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Karlsruhe . 1 . April . Bei der Wahl
Kreisausschuffes wurden von der Kreis -

«rsammlung die bisherigen Mitglieder . Rechts -
Anwalt br . Wörter hier , Bürgermeister
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tanzler von Bruchsal . W . Paravicini in
fetten , Rathschreiber Siegrist in Durlach ,
fontrolcur Henke nius in Ettlingen , L-tadt -
ath Bielefeld in Karlsruhe und als neues
Mitglied für Pforzheim Oekonom Frank von
ßuckenberg und außerdem zwei Ersatzmänner

eine Wvh Mhlt . Den Schluß bildete die Aufstellung
eine kleini « Vorschlagslisten für die Ernennung der

Kezirksräthe und wurde sodann gegen I Uhr
>jt Versammlung unter den üblichen Formali¬
sten geschlossen .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm gedenkt unmittelbar

,ach dem Osterfeste seine diesjährige » Badereisen
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nit einem vierzchntägigen Aufenthalte in Wies -
üdcn eröffnet werden . Nach Beendigung des-
stben wird der Kaiser während der Dauer der
srühjahrs - Uebungen des Gardekorps auf Schloß
kabelsberg Wohnung nehmen . — Die Kaiserin
imbsichtigt ebenfalls Berlin nach dem Osterfeste
t, verlassen.

- Der deutsche Kronprinz ist nach
London abgereist , um der Bestattung seines
rchwagers , des Prinzen Leopold , beizuwohnen .

* Tie Absicht des Fürsten Bismarck , sich
uS dem preußischen Staatsministerium zurück-
uziehen und sich aus das Amt des Reichskanzlers
u beschränken , bildet begreiflicher Weise einen
Gegenstand fortgesetzter Erörterungen . Nach
illcm , was man hierüber vernimmt , scheint es
rn Fürsten Bismarck wirklich Ernst mit dieser
bsicht zu sein und wenn man bedenkt , daß

ihm neben der Erfüllung seiner so mannigfachen
lnd verantwortungsreichen Pflichten als Kanzler
es Reiches auch noch die Leitung der Geschäfte
es preußischen Ministerpräsidenten und des
Mdelsmiinsters zu erledigen bleibt , so erscheint

A a ir i t k e t o rr .
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(Fortsetzung und Schluß.)
Auf der Treppe des Schlosses kam Adolf die

«ne Elsa weinend entgegengestürzt . „Ach ,
ist Du da ? " ries sie aufathmend . „ Komm doch
hnell in unser Zimmer , Fräulein Adele ist
ingefallen und ist ganz todt . "

„ Was sagst Du ? " sprach er , hastig den
chritt nach dem bezeichneten Zimmer lenkend .

„ Ja , ganz gewiß — sie wollte ihre Kleider
Wnpacken und mit mir nach Frciwatd fahren ,

Tante gestorben ist , und da fand sie in
Her Tasche ein Brieschen , sah einen Augenblick
arauf hin , und dann fiel sie über ihren Koffer
no — da siehst Du 's ! "

Sie hatten die Thür geöffnet . In der
mtte des Zimmers tag Adele regungslos hin -
kstrcckt ; ihre Finger umklammerten noch das
erhäng,,ißvolle Blatt , ihr Haupt war zurück-
esunkcii , ihr reiches Haar lag auf dem Fußboden .
, . Adolfs erster Gedanke war das Morphium -
aschchcn seiner Mutter . Er kniete neben ihr
teder, hob ihren Kops empor und neigte das
-chr zu ihrem Herzen .

-Todt ist sie nicht ! " sprach er erleichtert .
„ Weißt Du vielleicht , Elsa , war das Fräulein

nurig in ^ tzter Zeit ? "

sein Wunsch begreiflich , sich einmal von den
auf ihm lastenden Geschäften zum Theil befreit
zu sehen . Der „Nat . -Ztg .

" zufolge hat Fürst
Bismarck über seine Absicht dem Kaiser bereits
Vortrag gehalten und verlautet ferner in dieser
Beziehung , daß das Handelsministerium dem
Staatssekretär im Reichsamte des Innern ,
von Bötticher , übertragen werden solle und daß
der Staatssekretär im auswärtigen Amte , Gras
Hatzseldt , das preußische Ministerium des Aus¬
wärtigen übernehmen würde ; die oberste Leitung
des auswärtigen Amtes würde der Reichskanzler
selbstverständlich beibehaltcn ; was den Posten
des preußischen Ministerpräsidenten anbclangt ,
so soll derselbe angeblich ganz wegfallen und
der Vorsitz im Staatsministecium von dem
ältesten Mitgliede desselben geführt werden .
Eine weitere Erörterung der ganzen Angelegen¬
heit erscheint indessen , so lange keine vollzogenen
Thatsachen vorliegen , unthunlich und somit
sind auch die Fragen , welche sich an diesen
Gegenstand knüpfen , vorläufig nicht gut zu
discutiren .

— Der alte Moltke soll nicht unbedenk¬
lich erkrankt sein.

— Bankier Bleichröder in Berlin be¬
theuert hoch und thcuer und etwas verlegen ,
er habe die Sevres - Porzellondasen dem Kaiser
nicht geschickt .

— In Gommern bei Schönebeck an der
Elbe warf die Frau eines Steueraufsehers ,
während dieser auf einer Dienstreise begriffen
war , ihre drei Kinder von 2^ , 1 )? , und Jahren
ins Wasser und stürzte sich dann selbst nach .
Dem 2 )Mhrigen Knaben gelang es sich wieder
heraüszuarbeiten ; während die beiden anderen
Kinder und die Mutter ertranken . Ueber -
spanntes Wesen soll die Ursache gewesen sein .

Frankreich .
* Die Arbeitseinstellungen im nördlichen

Frankreich beginnen einen bedenklichen
Charakter anzunehmen . In Anzin , dem Ccntral -
punkt der ganzen Bewegung , wurden zwei
Häuser , in denen Grubenarbeiter aus Wallers
wohnten , welche die Arbeit wieder ausgenommen

hatten , von den Sinkenden in Brand gesteckt
und brannten die Häuser vollständig nieder .
Die französische Regierung wird hoffentlich un¬
gesäumt die nöthigen Maßregeln ergreifen , um
weitere derartige , für die öffentliche Sicherheit
so bedrohliche Ausschreitungen unmöglich zu
machen .

Großbritannien .
* Der englische Premier , Mr . Gladstone ,

ist von seinem jüngsten Unwohlsein wieder
hergestellt und am Montag Nachmittag von
Coombe in London eingetroffen , wo er in seiner
Amtswohnung , Downing - Street , abstieg . Mr .
Gladstone kehrt zu einem für sein Kabinet
abermals ziemlich kritischen Zeitpunkte nach der
Hauptstadt zurück ; die bedenkliche Lage Gordons
hat in England von neuem eine tiefe Ver¬
stimmung gegen das Ministerium erzeugt , dem
man die Schuld daran gibt , daß es Gordon
in eine so fatale Klemme gcrathen ließ . Es
ist eben ein mißliches Ding um die Gunst der
öffentlichen Meinung ; als die englische Re¬
gierung nach der Vernichtung der Armee Hicks
Paschah ' s sich entschloß , General Gordon nach
dem Sudan zu senden , da wurde sie von aller
Welt zu diesem kühnen Entschlüsse beglück¬
wünscht — heute , nachdem man die Mission
Gordons entschieden als gescheitert betrachten
kann , fällt alle Welt wieder über die Regierung
her . Die bekannte Energie des leitenden eng¬
lischen Staatsmannes wird nun zwar nichts
unversucht lassen , Gordon Hilfe zu bringen ,
aber es ist sehr fraglich , ob diese Versuche nicht
jetzt schon zu spät kommen . Gordon verfügt
in Chartum über eine ansehnliche Truppen -
macht , aber die unglaubliche Feigheit der
egyptischen Truppen lähmt ihn bei allen seinen
Unternehmungen ; auch sein letzthin unter¬
nommener Ausfall ist total mißlungen , die
Bafchr -Boschuks (irreguläre Reiter ) ergriffen
vor etwa 60 Reitern der Aufständischen die
Flucht , in welche auch die Infanterie , obwohl
sie 3000 Mann stark war , verwickelt wurde .
Selbst die 2 Geschütze, welche Gordon mit -
geführt hatte mußten - zurückgelassen werden , da

„ O ja , sehr traurig , sie weinte oft im
Stillen , das sollte ich dann nicht sehen . "

Adolf trocknete sich den Schweiß von der
Stirn . Wenn sie starb — wer hatte den ersten
Gedanken an Selbstmord in ihr Herz gesenkt ?
Hörte die Buße denn gar nicht mehr auf ?

Er trug die Besinnungslose zum Sopha ,
dann sandte er ein Fuhrwerk zum Arzt und
einen Boten mit einigen Zeilen zu Erich . —

Ahnungslos nahm Erich den Brief , den ihm
der Bote vom schweißtriefenden Pferde gereicht .
Er kam damit hinein und Agnes las , während
er ihn erbrach , über seine Schulter . Sie stieß
einen lauten Schrei aus , als ihr Auge auf die
Worte fiel :

„ Fräulein Hardenberg ist plötzlich erkrankt ;
ich fürchte Gift — - Kommt schnell ! "

Erich las zum zweiten und dritten Male
und fuhr langsam mit der Hand über die Stirn .
Das Billet war zu Boden gesunken . Emma
nahm es und brach in lautes Jammern aus ,
Felix empfing es von ihr und stimmte dann
schluchzend ein .

Erich richtete sie hoch empor . „ Ich bitte
Euch , laßt Euer Weinen und Klagen, " sprach
er mit finster zusammengezogenen Augenbrauen ,
„ was wißt Ihr davon , wie man Adele betrauert .
Niemand weiß das als ich allein , denn ich , ich
habe sie geliebt . "

Agnes flog hinaus und gab Befehl , sein
Pferd zu satteln .

„ Sie wird leben .
" sprach sie tröstend , als

sie wieder hcrcinkam . „ Adolf wird sogleich

den Doktor gerufen haben — " Den Doktor !
Eben fuhr sein Wagen vor das Haus . „ Was
gibts denn hier ? " fragte er , mühsam vom Wagen
kletternd . „ Es soll sich ja ein Verunglückter
hier befinden . Ich komme bei Tag und Nacht
nicht mehr aus den Kleidern . "

Erich faßte seine Hand und führte den
Widerstrebenden zum Wagen zurück. „ Sie
müssen uns sogleich zu Herrn von Nvrdheim
begleiten, " sprach er . „ hier kommt Ihre Kunst
zu spät . Wenn Sie — "

„ Und dort nicht minder, " replizirte der alte
Herr , „ die Baronin ist heute morgen gestorben . "

„ Ich weiß — an einer Anderen sollen Sie
Ihre Kunst erproben und wenn sie sich bewährt ,
will ich Sie reichlich belohnen . Sie gestalten ,
daß wir der Eile halber Ihr Fuhrwerk be¬
nutzen . "

Agnes setzte sich neben die beiden Männer ;
sie jagten schweigend dem Schlosse zu . Durch
Erichs Geist zogen die kurze Zeit Wohl tausend¬
mal die Worte : „ Ich fürchte , Gift ich fürchte ,
Gift ! " -

Er sprang herab , als kaum der Wagen
hielt , drängte im Vestibül die verstörten Diener
zurück und betrat das Zimmer . Auf dem
Sopha liegend , sah er eine Gestalt , Adolf hatte
sich zu ihr hinabgebeugt . Sie schien eben die
Augen ausgeschlagcn zu haben . Bei seiner An¬
näherung fuhr sie empor .

„ Du lebst ? " riefen beide einander zu .
„ Gott sei Dank , sie lebt ! " sprach Agnes ,

herrintretend .



die Panik eine allgemeine war . Und mit solchen
Truppen will Gordon Chartum gegenüber den
siegberauschtcn Schaaren des Mahdi halten ?
— In Suakim sollen nur zwei eghptische
Bataillone bleiben , die von englischen Offizieren
kommandirt werden würden ; außerdem soll noch
ein englisches Kriegsschiff bei Suakim stationirt
werden . Tie Expeditionstruppen Grahams
sollen unverzüglich nach England zurückkehren .

— Lord Coleridge , der 63jährige Lord¬
oberrichter vön England , hat von der bild¬
schönen und talentvollen Schauspielerin Ander¬
son , der die goldene englische Jugend zu Füßen
liegt , einen Korb bekommen , an welchem alle
englischen Zeitungen Antheil nehmen .

Italic » .
* Das italienische Ministerium ist nun

glücklich wieder zusammcngeleimt . Noch in
letzter Stunde waren aber Schwierigkeiten zu
überwinden , die endlich dadurch beseitigt wurden ,
daß anstatt Viale 's General Ferrero wieder das
Kriegsministerium und Brin an Stelle dcl
Santo 's das Marine - Ministerium übernommen
hat . Im Nebligen ist die Zusammensetzung
des neuen Kabinets Depretis die schon gemeldete .

Türkei .
* In Albanien scheinen wieder die alt -

beliebten Abschlachtungen zwischen Christen und
Mohamedancrn zu beginnen . In Dschakowa .
einer Stadt Oberalbaniens , drangen 3000 Mos¬
lems ein und drohten , den Kommandanten und
die Garnison niederzumachcn , wenn sie nicht
sofort die Stadt räumten . Details fehlen noch.

Amerika .
— Der Handelsausschuß des Repräsentanten¬

hauses in Washington nahm die Bill , welche
die Prüfung des für den Export bestimmten
Fleisches anordnct und die Einfuhr gefälschter
Nahrungsmittel und Getränke untersagt , der
Hauptsache nach in der vom Senate beschlossenen
Fassung an . ließ jedoch die Bestimmungen über
die Repressalien fallen .

* Die blutigen Vorgänge in Cincinnati
entrollen von den Kulturzuständen der großen
transatlantischen Republik ein keineswegs
schmeichelhaftes Bild . Lediglich von der Furcht
beeinflußt , mehrere schwere gefangene Verbrecher
würden ihrem Schicksale entgehen , versuchten
Pöbelhaufen , das Centralgefängniß von Cin¬
cinnati zu erstürmen , um die Gefangenen zu
„ lynchen " . Es mußte schließlich Militär
requirirt werden und in dem sich nun cnt -
spinnenden Kampfe , in welchem die Truppen

„ Du lebst ! " wiederholte Adele wie im
Traume .

„Aber wie kamst Tu darauf , mich todt zu
glauben ? "

Sic reichte ihm das Papier , das bisher noch
ihre Hand umschlossen hielt . „ Ich fand es erst
heute, " sprach sie zu Agnes .

„ O , es ist mein Brief .
" sagte diese. „ Ich

schrieb ihn , Erich , als Du am Rande des
Grabes schwebtest .

"
Er las : „ Erich ist todtkrank , komm augen¬

blicklich zu Deiner verzweifelnden Agnes . "

„ Ach , da sind Sie ja , Herr Doktor ! " rief
Adolf , der zu ahnen begann , daß Zuschauer
hier überflüssig würden . „ Diesmal habe ich Sie
vergebens bemüht — es war nur eine Ohn¬
macht . — Bitte , im Nebenzimmer habe ich
vortreffliche Cigarren — hernach frühstücken
wir Alle mit einander . " Und Erich einen über -
müthigcn Blick zuwersend , führte er den alten
Herrn hinaus .

Erich richtete den Blick von dem Schreiben
auf das junge Mädchen , das in dem Bewußt¬
sein . das Geheimniß ihres Herzens enthüllt zu
sehen , plötzlich über und über erglühte .

„Und deshalb wurdest Du ohnmächtig ? "

fragte Agnes , sich vertraulich zu ihr setzend .
Sie barg das Antlitz an ihrer Schulter .
„Nun bitte ich Dich , Erich ! " rief Agnes ,

„ laß endlich Deine Blindheit fahren und siehe
hierher ! "

„ Adele , wäre es möglich ? " fragte er , leise
ihren Arm berührend . „ Du hättest meiner
anders als gleichgiltig gedacht ! "

Sie schmiegte sich dichter an Agnes und
brach in Thränen aus .

von einem Gatlinggeschütz rücksichtslosen Ge¬
brauch machten , sollen über 100 Personen ge-
tödtet und gegen 300 verwundet worden sein.
Tie Unruhen in Cincinnati erregen begreiflicher¬
weise in allen Orten der Union das größte
Aufsehen .

* Der Fricdensvertrag zwischen Chile und
Peru ist am Samstag durch die Auswechslung
der betreffenden Ratifikations -Urkunden perfect
geworden .

- Nach den letzten Handelsberichten aus
den Vereinigten Staaten sieht sich die
dortige Geschäftslage durchaus nicht rosig an .
Der Geschäftsgang ist schleppend . Ein - und
Ausfuhr vermindern sich . Das schlimmste
Zeichen einer „ schlechten Zeit " ist der Um¬
stand . daß überall die Arbeitslöhne ge¬
drückt werden und heruntergehen , daß man
im Auslande billigere Arbeitskräfte zu erhaschen
sucht . Auch au der New -Horker Börse hat es
wieder Corners , d . h . Verlegenheiten und
Krachs gegeben . Bei einer der großen Eisen -
dahngcsellschaftcn siel der Kurs in zwei Tagen
um 10 Prozent ! In Europa sind ähnliche
Verhältnisse . Es scheint der Zeitpunkt ge¬
kommen , wo wir uns sagen müssen , daß von
einer von Ungefähr durch gute Conjuncturen rc.
entstehende Besserung der Geschäftslage ab¬
gesehen werden muß . Die beste Hoffnung
müssen wir uns selbst gründen . Fleiß . Spar¬
samkeit . vorbeugende Umsicht , verbunden mit
guten allgemeinen Einrichtungen , welche Ver¬
armung und Elend in den arbeitenden Klaffen
verhüten , muß unser Wahlspruch sein . Viel¬
leicht aber hilft auch dies nicht , wenn cs nicht
gelingt , den größten Krebsschaden an der
Wurzel des GeschäftslebenS zu beseitigen : das
ist die Börsenspekulation in nicht oder
nur scheinbar vorhandenen Werthen .
In Nordamerika z . B . wird diese Spekulation
seit langen Jahren und , wie es scheint , in
immer größerem Umfange getrieben . Wenn
man aber glaubt , daß dadurch nur Werthe aus
der Tasche von A . in die von B . rc. gelockt
werden , so ist man im Jrrthum . Es ist aller¬
dings ein Hazardspiel , aber nebenbei ein solches,
das aus Kosten der Gesammtheit , am fühl¬
barsten natürlich wieder des arbeitenden Mannes ,
getrieben wird . Es werden dadurch die
unentbehrlichsten Lebensbedürfnisse
Verth euert . Ein Beispiel . Seit dem Verbot
von amerikanischem Schweinefleisch in Europa
ist die Ausfuhr darin ungefähr um herunter -
gegangen . Nun mußte doch , da die Produktion

„ Der Anfang war ganz gut, " lobte die
Schwester , „ nun thue zunächst Abbitte , daß Du
das arme Kind aus dem Hause getrieben hast .

"

„ Abbitte ? " sprach Erich lächelnd . „ Ich
glaube , wir tragen beide ein wenig Schuld .
Oder nein doch , ich allein , weil ich entsetzt vor
dem Gedanken , daß Adele in unserem Hause
nicht sicher sei , meine Worte nicht bester wählte
und ihr zartfühlendes Herz verletzte . "

„ O nein , ich allein , weil ich Dich kannte
und doch nicht bester verstand, " sagte sie . sich
ausrichtend und , durch Thränen lächelnd , zu
ihm emporblickend .

„ Und Du nanntest mich einen Wütherich in
dem Augenblick , wo ich im Begriff war — "

„ Was ? "

„Dir eine Liebeserklärung zu machen . "

„ Ach , ich war so erfüllt von Groll , Bitter¬
keit , Eifersucht —

„Eifersucht ? " fragte Erich bestürzt .
Er hatte sie zu sich emporgezogen und fuhr

kosend mit der Hand über ihren welligen Scheitel .
„ Ja , siehst Du , die rothblonde Haarlocke ? "

„ Wo ? "

„ Da ! " — Sie zog an einer Schnur , die
ihren Hals umschlang und brachte sein Medaillon
zum Vorschein .

Er drückte auf die Feder und sagte : „ Ist
das rothblond ? "

Ach nein , ihr Haar war ja kastanienbraun
und die Locke stammte zweifellos von ihr .

„ Du — Du Lieber ! " sprach sie , sich fest
an feine Brust schmiegend.

„Adelchen, " sagte schmerzlich Erich , „ aber
ich bin ein armer Mann . Ich müßte mich sehr
täuschen , wenn mein Kopf und meine Hände
nicht Alles sind , was ich besitze . "

im ersten Jahr um annähernd 4 Pfg . ^
Pfund ! Warum ? Weil eine wilde Spekulativ »
sich des Artikels bemächtigt hatte und die
duktion an der Börse 3 4mal oder öfter
geschlagen wurde . Der von den Spekulant ^
3 - 4mal oder öfter erzielte Geschästsgcwin ,wurde zwar zum Theil direkt aus Üiasch ^
anderer Leute gezogen , zum Theil aber u „>
vermerkt ans den Preis geschlagen , so daß ah,
die erwähnte merkwürdige Thatsache zum Vor¬
schein kam . In Waizen , Petroleum , Eise » ^
wird ähnlich gespielt . Hier also muß
Damm entgegengesetzt werden . Wie er zu baue ,
ist und wer ihn bauen wird , das ist allerdings
die große Frage .

Wcröischer' Lcrnötcrg .
Karlsruhe , 3 . April . 60 . Sitzurig der 2 . Kamm «

unter Vorsitz des 1 . Vicepräsidentrn Betzing er . Einzig, ,
Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung des »»,
Abg . v . Feder erstatteten Berichts der Eistnbahnunsax
Kommission über die Eisendahnunsälle im Jahre 1882M
Die Debatte , an welcher sich die Abgg . v . Feder
Kiefer , Schneider (Mannheim ) , Fridcrich , Jung
Hanns und Generaldirektor Eisenlohr betheiligtei
welche für die Eisenbahn -Verwaltung einen äußer ?
günstigen Verlaus nahm , indem alle Redner jeden ui-
sächlichen Zusammenhang zwischen den von jeher getroffen »
Maßregeln und dem Eintritt der Eisenbahn - UnglückssLÜ!
von der Hand wiesen , endigte mit der einstimmigen Av-
nähme folgender

"
Resolution : Die Zweite Kammer sprich -

ihr tiefes Bedauern über die mehrfachen in den Jahr »
1882 und 1883 vorgekommenen schweren Betriebs
katastrophen und Verkehrsstörungen aus ; sie verbind «
mit dem Ausdrucke dieses Bedauerns die feste Erwartung
daß es der Großh . Eisenbahn -Verwaltung durch eine sorg¬
same Ueberwachung des Eisenbahn -Dienstes , durch ein-
strenge Handhabung der bahnpolizeilichen Vorschriften um
der gebotenen Disziplin in Verbindung mit den bereu ,
ausgeführten oder zur Ausführung beschlossenen , di-
Sicherheit des Eisenbahnverkehrs bezweckenden Maßregel «
gelingen werde , das Land vor ähnlichen , erschütternde »
Vorgängen zu bewahren , und das Vertrauen aus die
Sicherheit unseres Eisenbahn -Verkehrs , wie es dasselbe
während einer langen Reihe von Jahren genoß , in un¬
verkürztem Maße wieder herzuftellen . rr .

(Amtsgericht Turlach j Tagesordnung zu der an
Montag den 7 . April stattfindenden Schöffengerichts -
fftzung . 1) In U .-S . gegen Josef Hassel von Mühl¬
hausen und Genossen wegen unerlaubter Auswanderung .
2) In U . -S . gegen Jakob Rittershoser hier und Genosse»
wegen Körperverletzung . 3 ) In U .-S . gegen Friedlich
Weiler von hier wegen Diebstahls . 4 ) In U .- S . gegen
AlfonS Karls von Glarus wegen Bclrugs . 5) In U .-T.
gegen Lisette Lerch von hier wegen Diebstahls . 6 ) Z«
U .- S . gegen Josef Bietighofer von Söllingen weg»
Diebstahls .

»»»»»»»^« »»»»-»»»»»»»»»»»>»»»«»»» - n>» - .. .
„O , beschäme mich nicht so tief ! Seit ich

liebe , habe ich aufgehört , kindisch zu sein.
Meinst Du . ich zweifelte einen Augenblick , wei
damals auf dem Bahnhöfe meinen Wunsch er¬
füllt , ehe ich ihn ausgesprochen , und die arme
Frau aus ihrer Noth befreit hatte ? "

„ Schlaukopf Tu ! Aber —
„ Das Frühstück ist servirt ! " meldete ei«

Diener . Gleichzeitig trat Adolf durch die andev
Thür ein und bot Agnes den Arm . Als ei
an Adele vorüberging , flüsterte er schelmisch «
„ Jst das der . dem Sie nie angehöreu werden !
Gut , daß ich das Medicinkäftchen fest verschloß .

"

Adele blickte glückselig zu ihrem Führer aus
Hintennach folgte der Arzt , still lächelnd und
mit zufriedener Miene . —

*
„ Na, " sprach Felix durchs Fenster blickend

„ da kommen sie ja . Herr Gott ! und die Cousin«
Adele fitzt frisch und gesund neben unsere «
Erich . Nun fängt mir auch etwas an zu ahnen /

Emma , die junge Wittwe , welche durch d«
Aussicht , in der Stadt zu wohnen , etwas ge

! tröstet war , war gleich bereit , nach der au>
gestandenen Angst wieder hell aufzujubelu un>
die Kinder , welche überhaupt nicht einsahcn,
warum sie um den bösen Papa weinen sollten
freuten sich , als sie Adele sahen .

Nach der Trauerzeit um die Baronin und
Hardenberg sah man auch bald zwei glückliche
Paare , Baron Adolf und Agnes und Erich und
Adele , und Erich ist auch durch seine Tüchtig '
keit und die Dankbarkeit des Barons rin reicht
Gutsbesitzer geworden .

— Ende . —
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Zn dem herrschaftlichen Bczirksspitale zu Baden sind einige
Mündnerstcllen für Männer zu vergeben . Männer katholischen Bekennt¬
nisses . welche in den vormals Baden - Baden ' schen Landestheilen heimaths -

berechtigt find und um Ausnahme nachfuchc» wollen , haben ihre Be¬
werbungen unter Anschluß glaubhafter Zeugnisse über ihre Konfession ,
Leumund . Alter , Gesundheitszustand und Heimathsangchörigkeit , sowie
über ihre Familien - und Vermögensverhältnisse durch Vermittelung des
Hrtsarmenraths bei dem betr . Bezirksamte innerhalb drei Wochen
«inznreichen.

Karlsruhe den 28 . März 1884 .
Grotzh . Berwaltungshof :

v . Seyfried .

Auszug
aus h«r

MMWtllieil - na MisrnkM -RkchimW
für das Jahr 188 S

als Mechenschaflsberichl .

Einnahme .
Kalk.

. -u
Kat . Nest-

Mk. Pf - Mk. Pf - Mk. Pf-
1 . Kafsenvorrath . 2,986 57 2,986 57 — —
2 . Rückstände . 1,50497 966 61 538 36
3 . Einkaufgelder und Nachträge 59 50 59 50 —
4 . Ausnahmskosten . . . . . . 5 !44 5 44 ,_ —
5 . Beiträge der Mitglieder . . . 4,128 3 3,756 3 372 —
6 . Zinsen von ausstehenden .Kapitalien 1 .329M 1,329 64 -
7 . Ertrag von Liegenschaften . . — — — — — —
8. Sonstige Einnahmen . . . .
9. Vorschüsse und Wicderersatz von

Vorschüssen . 45 14 45 14 _ —
10 . Heimbezahlte Kapitalien . . . 31,808 43 600 1 31,20842
11 . Äufgenommene Kapitalien . .
12 . Erlös aus verkauften Liegen -

- —

schäften .
13 . Ersatz und sonstige Grundstocks -

- —

einnahmen . — — — —
Summe . . .

Ansgabe .

41,867l72

!

9 .748 94 32,118 !78

1 . Rückstände . — — — — —
2 . Wittwen - und Waisengehalte 5,352 — 5,352 —
3 . Steuer und Abgaben . . . . — _ — — — —
4 . Vcrwaltungskosten . 201 !46 20U46 — —
5 . Abgang , Verlust , Nachlaß . . 529 :97 529 >97 — —
6 . Zinsen von Schuldkapitalien — — — — —
7 . Unterhaltung von Liegenschaften — — — — — —
8. Sonstige Ausgaben . . . .
9 . Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschüssen . 45 14 45 -14 — —
10 . Angelegte Kapitalien . . . . 1,975 20 1,975 20 --
11 . Abgetragene Kapitalien . . . — — — — — —
12 . AufAnschaffnngvon Liegenschaften
13 . Ersatz , Abgang und sonstige

Grundstocksausgoben . . . .

—

— — — — —
Summe . . . 8,103 77 8 . 103 ?77

Vergleichung .
Tie Einnahmen betragen .
Die Ausgaben betragen . . . „

Kafsenvorrath „
Bermögensstand .

Fahrnisse . . . . Mk . — . .
Liegenschaften . . . „ — . — .
Forderungen :

1 . Kapitalien . . ,. 31,208 . 42 .
2 . Einnahmsrückstände „ 910 .36 .
3 . Kafsenvorrath . . „ 1,645 . 17 .

Nach voriger Rechnung betrug dasselbe auf
1 . Januar 1882 .

es hat sich vermindert um
Stand der Mitglieder .

Die Zahl der Mitglieder betrug :
auf 31 . Dezember 1882 . . . .
auf 31 . Dezember 1883 . . . .

Mk . 9748 .94 .
.. 8103 . 77 .
„ . 1645 . 17 .

vom
10 . d. Mts . Nr . 8579 , Wochenblatt Nr . 32 . zeigen wir an , daß die
Naturalverpflegung mit Nachtquartier aus öffentlichen
Mitteln morgen

Dienstag den 1 . April
beginnt .

Das Publikum wird hiernach dringend ersucht , Almosen von jetzt
an nicht mehr zu geben und damit dem Hausbettel Fremder die
Quelle zu verstopfen .

Außerdem wolle der Kinderbettel nicht länger durch Reichung
von Gaben befördert werden .

Armenpfleger ist Herr Friedrich Waag . Herrcnstraße 6 , dessen
Stellvertreter Herr Gustav Schmidt , Kirchstraße I I .

Dnrlach den 31 . März 1884 .
Der Aemernöercrtk :

I . A . d . B .
H . Steinmetz . Siegrist .

Bekanntmachung .
Nr . 4579 . Seiler Johann

Hofer in Weingarten wurde als
Bezirksagent des Auswanderungs -
Unternehmers Hermann Müller
in Mannheim bestätigt .

Durlach , I . April 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Gruber .

sDmrlachZ Die Compctenzhölzcr
der 1 . Hauptlehrerstelle , bestehend
aus 16 Ster Brennholz im städtischen
Holzhofe lagernd und 4 Ster
Brennholz im Gaisenrain Nr . 369
und 371 . worunter schönes eschenes
Nutzholz . 50 Stück Wellen im
Gaisenrain Nr . 66 , 2 Ster Brenn¬
holz im Bergwald Nr . 285 , 50 Stück
Wellen im Bergwald Nr . 334
werden

Samstag de» 1. April ,
Vormittags ll Uhr ,

im hiesigen Rathausc öffentlich ver¬
steigert .

Durlach . 2 . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Äb . d . B .
H . Steinmetz .

Kkumbschulk Durlach.
Die öffentliche Jahrcsprüfung

findet Samstag den 5 . April
statt und beginnt Vormittags
8 Uhr .

Eltern und Lehrherrcn der Schüler ,
sowie alle Freunde der Anstalt sind
zum Besuche der Prüfung und der
gleichzeitig und am folgenden Tage
geöffneten Ausstellung der Schnler -
arbeiten höflichst eingeladen .

Dnrlach , I . April 1884 .
Der Gewerbeschulrath :

A . A .
Weber , Gewerblehrer .

Mtkrüven
sind zu verkaufen

.Haupistraüe 33 .

Mk . 33 . 763 . 95 .

, . 34,204 . 11 .
440 . 16.

995 .
960 .

35 .Weniger
Tics wird mit dem Anfügen veröffentlicht , daß die Rechnung von

Pute an vierzehn Tage lang zur Einsicht der Betheiligten im
^ athhause auflicgt .

Durlach den 29 . März 1884 .
Die Deputation :

H . Steinmetz .
'
Siegrist .

Glitt« Rsthnmil ,
die Flasche 1 Mk . und das Viertel
35 Pf . , empfiehlt

Pflugwirth Weist .

Notdsr I .ö'w 'öL .
Freitag n . Samstag

kisüs.
A sLarlsruheZ Ich empfehle ^
<:> das Neueste in : H
I Paletots , x
H Manteletts , §

Dsllmanns , H
I Tricot -Taillen , K
K Raver und v
K Regenmäntel , x
A in den besten , solidesten Stoffen ^
A> zu bekannt billigen Preisen . --

3 . LLilsLsimsr , A

Kaiserstraße 113 ,
Neubau Stadt Straßburg . ^

Mkmer L KAkmersarben,
sowie frische Vier , sind zu haben
_ Lnr >Vsnst ;rs,sss 15 .

Handwagen, L .-L '
bereits noch neu , ist zu verkaufen

_ Adlerstratze 15 .

Futterwicken
zur Saat hat zu verkaufen

Heim zum Löwen.
Ein Mädchen,

welches den häuslichen Arbeiten
vorstehen kann , findet auf Ostern
eine Stelle

Ärouenüraße 6 .
Gesuch .

Ein KirrdsrncibcHen . welches
auch häusliche Arbeit versteht , kann
auf Ostern cintrcten ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Lehrlings - Gesuch .
^Karlsruhe .

'
! Ein junger Mensch ,

welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen , kann sogleich in die Lehre
treten bei

KviedricH Appenzeller .
Kaiserstraße 7 ! .

Metzeksuppe .
Samstag Abend :

Frische- btt- WrikbkMjjrßk
empfiehlt

Grorrrer z . Traube.

empfiehlt
Müller Walther ,

Grötzingen .

Eine freundliche Wohnung
von 4 Zimmern wird auf 23 . Juli
zu miethen gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

I « skr1Ln § 2- A6Lue !i .
Ein kräftiger junger Mensch , der

Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen , kann cintrcten bei

KoMrel ? Link ,
Bäckermeister in Durlach .

! 0 Viertel im Weitcn -
seld , sind im Ganzen

oder getheilt zu verpachten . Näheres
Vsmnenvarlladt ! 4 .

Acker, j



M 8tL»iel!8- Feier
zu Ehren des von Durlach scheidenden Herrn

Rechnungsrath Buch»
heute (Samstag ) Abend 8 Uhr „ Karksvurg " .

Münchener Bier vom Faß .
Aus Auftrag : Kr . Voit .

97 o . Kaiserstraße .

!—
97

tS2
O
r-»

0

< AI. AI <
Mumnfllbrik, Putz- und UsdegkschM,

97 Kaiserstrasts 97 ,
nächst der Kr o n e n ftr a ß e .

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß mein
Lager in

Damen- ck Ainüerhüten
mit allen Neuheiten der diesjährigen Frühjahr - und
Ssmmermode auf ' s Reichhaltigste ausgestattet ist und bietet
dasselbe in garnirteu Kitten von den feinsten bis zu
einfachsten eine überraschende Auswahl .

Der große Zuspruch , welcher meinem Geschäft seither
zu Theil wurde , ist Beweis der strengsten Reellität .

Preise überraschend billig .
6 . NI . NLs^ sr ,

Kaiserstraße 97 , nächst der Kronenstr .
Bitte genau auf Firma zu achten.

0

D
VS?

97 o . Kaiserstraße . 97

l » Ul-
HDurlachZ Auf bevorstehende Frühjahrs -

saison empfehle ich mein Lager in allen Sorten

Polftermöbetn ,
^ . als : Sopßa , Fauteuils , Chaiselongue , Stühle ,

KrrmeeMühke , sowie
"

ganze Garnituren stehen fertig

Für Auswanderer .
Nach Hord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessionirtc Hauptagentur , über
Antwerpen , Hjreurc« , Kamvnrg , Kavre , Liverpool und Aotterda »
mit Postdampfschiffen , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirfching in Mannheim
und dessen Herren Bezirksagenten

G. M . Knab , Langensteinbach. I A . Zenk , Weingarten .

Von der weltberühmten Amerika « . Arikant -
Glanz -Stärke von Selinlr in
Leipzig muß jedes Packet obige Schutzmarke
mit Firma tragen , wenn sie echt sein soll .
Preis pro Packet 20 Pf . Vorräthig in Duclach

bei den Herren Karl Korn und Julius Lorchel .

UüLtLrvsi 'siü Durls -ek .
Nächsten Samstag , 5 . April ,

Abends 8 Uhr , findet im Vereinslokal
IV! onsisVersammlung

statt . Hierbei können Anträge aus
Abänderung der ' Statuten cin -
gcbracht werden .

Es bittet um zahlreiches Erscheinen
Der Vorstand .

ZruWkr M » l»mi » .
Ortsgruppe Dnrlach .

Die bei dem Vorträge des Hin .
Schuldirektor Maurer in Eglau 's
Halle freiwillig gespendeten Beiträge
ergaben

17 Mk . 91 Pf .,
wofür wir verbindlichsten Dank
aussprechcn .

Durlach , o . April 1884 .
Deuttclicr ' Scknlvereirr ,"

Ortsgruppe
'
Durlach .

I ?orhanggalerieu , Spiegel , Fapeten , reine Kokhaare zu den billigsten
Achtungsvoll

^ risärick Isiits , kttDrrikr .

Gebrannter Kaffee
von der

4

4

Kolkändischen Kaffee - Mrennerel
si . visque L 6ie . » kVIannIieim,

nach Dr . I .isdißk '8 Vorsollrltt lind neu verbesserter
Brennart , wodurch das bei dem bisherigen Verfahren ver¬
flüchtigende sM ^ Aroma vollständig gebunden "MW
und erhalten bleibt .

Bedeutende Ersparuiß.
Zn Palleten von 1 Psd . ü Mk . 1 . 20 , 1 . 40 , 1 .60 ,

1 .80 , 2 . — , von Psd . ä 60 . 70 , 8" , 00 Ps . n . Mk . 1 . .
Niederlagen in Dnrlach bei

I . HiüitVrt .

MsinlklgkkWiikrkm.
Samstag , 5 . April , Abends

8'
, Uhr :

Monalsversümrnt '
ung

im Vcreinszimmer .
Die Mitglieder werden um zahl¬

reiches Erscheinen gebeten .
Der Vorstand .

Samstag , 5 . April , Abends
!,9 Uhr , findet

Monatsve » sammluug
im Lokal statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

4
4

äkimi ; 14111 t rr ^ t
'

t r 1 1 1
'
Nb

v . ?rit2Z s Lsriistöiii .-vs1-I.LcLrLrvs
zum Selbst - Latkiren von Dnssdöüsn in bekannter vorzüglicher
Qualität . Niederlage bei

Hä , LvAiLsrH .

Das Schuh - L Äikfkllagkk von Karl Kühn
26 Krone ,ütr . 26 Nt R ^NkkSkN ^ k 26 Kronenstr . 26

empfiehlt seinen großen Vorrath in Herren - , Damen - L Kinder¬
stiefeln in nur ganz solider Waare und bedeutend ermäßigten Preisen .

SMP - Gute Arbeitskittel schon von Mk . 7 . 60 an . -MW

PH . H. Meier ,
Kaudeksgärtner ,

Dnrlach ,
— 1 Baslerthor ! —

empfiehlt sehr schöne firsloa , LnIIs,
bpirsen . Wurzel echte Mmoutaut -
Iioleu mit Knospen , sehr schöne
Ponses , Primel und ? elli8 für den
Friedhof ; auch wird daselbst das
Reinigen und Gießen der Grüften
und Gräber fürs Jahr übernommen .

Ein kräftiger Bursche
kann unter günstigen
Bedingungen auf
Ostern in die Lehre
treten bei

Fr . Waunherz ,
Huf - und Waffenschmied , Durlach .

W Sraimlmmbmtiikttj
von

Für die

Emmemlmger RntuiÄeicüe
iummt auch dieses Jahr wieder Tuch , Garn und Faden zum
Bleichen cm

.InnLLntt in Iurkach.

Kirchkratze 7 , Dnrlach ,
empfiehlt ihr Lager in selbstgebrannter
Waare , als : Kirlcheir - L Keidel -
beergcist , Irvettckigenwersferr ,
Trettor - , Korn - L Kefen -
lZrernrikivoiir , sowie veAchiedene
Sorten Litzrrerkre zu billigen
Preisen .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

LMmilkkn
mit Schlagrahm ,

IbmusolichOr -is ,
ÜLLelLULLtorts ,

Xil « Ivne1i6n .

Wisquil - tzier ,
TLsFsrLsrMLä ,

ttlOiilO Witeilen

I !i66 - unc! Kaffeebaek^epü
in großer Auswahl

i .0UI8 6ei88N6k'.

Restauration Zias.
Heute ( Samstag ) früh : Well -

steisch , Abends Frische Leber¬
und Grtebenwürste .

Flat Rops-8alat
endung soebenist die erwartete

eingetroffen .
fnierjk -Zek Zsuiek - i

Danksagung.
( Durlach . j Allen Freunden

und Bekannten für die bewiesene
Theilnahme während der langen
und schmerzlichen Krankheit
unseres lieben Gatten , Vaters
und Schwiegervaters

Nnövecas WoigeO
Weingärtner ,

sowie auch Jenen , welche dem
nun in Gott ruhenden Ver¬
storbenen durch das Geleite zum
Grabe die letzte Ehre erwiesen
haben , den innigsten Dank .

Durlach , 8 . April 1884 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 6 . April : 18. Vorstell, außer

Abonn . — Zuin Bortheil des Hoftheater-
Pensionsfonds : Donzorl . Anfang >z? Uhr.

Evangelischer Gottesdienst .
Palmsonntag , 6 . April 1884.

Konfirmation «- nnd Aöendmahlsseier .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stndtpfarrer Specht .
Nachmittags : Herr Dekan Bechtcl .
(Kirchenkollckte zur Verbreitung der Bibel .)

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Stadt Dnrlach .
älandksbnchs - AnsM .

Geboren :
1. April : Luise Emilie , V . Ludwig Richter,

Eisengießer hier .
2 . April : Albert , B . Karl Sutter , Fabrik¬

arbeiter hier .
Gestorben :

8 . April : Sophie geb Hecht , Wittwe des
Zeugschmieds Heinrich Schmidt von Karls¬
ruhe , 7 ?X Jahre alt

4 . Aprrl : Marie Aunatalia , V . Le»
Meister , Sergeant hier , 1 Jahr alt ,
näaüi »». Ornik m» liirlmi »», Ä. L«Pr,L«rl»4
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